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Ausflug zum
Christkindlmarkt

Wallersdorf. Am Samstag, 3. De-
zember, wird eine Fahrt zum Te-
gernsee/Christkindlmarkt unter-
nommen. Abfahrt vom Volksfest-
platz/Buswartehäuschen um 12.06
Uhr, am Marktplatz um 12.10 Uhr,
die Rückfahrt ist um 19 Uhr. Auch
Nichtmitglieder können mitfahren.
Anmeldung ab sofort beim Vorsit-
zenden Herbert Kanamüller, Tele-
fon 09933/892539. Die Anmeldung
ist nur gültig mit Überweisung der
Fahrtkosten.

Gesamtpfarrgemeinderat
trifft sich zur Sitzung

Wallersdorf. Der Gesamtpfarrge-
meinderat trifft sich am Mittwoch,
12. Oktober, um 20 Uhr zu einer Sit-
zung im Pfarrsaal.

Kolpingsfamilie bei
Friedenswallfahrt

Wallersdorf.Am Sonntag, 23. Ok-
tober, findet die Friedenswallfahrt
der Bezirke Dingolfing-Landau,
Donau und Isar in Pfeffenhausen
statt. Um 13.15 Uhr ist Treffen und
Aufstellen am Pfarrheim, um 13.30
Uhr Abmarsch. Gegen 15 Uhr be-
ginnt der Gottesdienst in der Pfarr-
kirche St. Martin mit dem Hauptze-
lebranten Diözesanpräses Karl-
Dieter Schmidt, musikalische Ge-
staltung durch den Kolpingchor
Pfeffenhausen. Anschließend sind
alle zu einem geselligen Beisam-
mensein mit Brotzeit im Pfarrheim
eingeladen. Anmeldung bei Man-
fred Dullinger, unter der Telefon-
nummer 09933/548 oder Silvia Voit
unter 09933/89182.

Jetzt kann Lisa-Marie auf Radtour gehen
Haidlfing. (vl) Ramona Lück

freut sich mit ihrer schwerstbehin-
derten Tochter Lisa-Marie, dass nun
endlich das Spezialfahrrad ange-
schafft werden konnte, für das die
beiden mit vielen Spenden unter-
stützt worden sind. Die 16-jährige
Lisa war aus dem Fahrradanhänger
herausgewachsen, das neue Rad

kostete 10500 Euro. Es verfügt über
eine Plattform, die abgesenkt wer-
den kann, um den Rollstuhl rauf
und runter zu fahren. Auch eine
spezielle Halterung für den Rolli ist
angebracht und ein leistungsstarker
Motor erleichtert das Fahren. Ra-
mona Lück bedankte sich bei allen
Spendern, besonders bei Edeka

Leeb, dem Verein Robin-Hood aus
Frontenhausen, bei Tupper-Ware
Auerbach mit Frau Wolf, bei Mi-
chaela Bajl und Familie Thaller aus
Pilsting. „Nun hoffen wir auf ein
paar sonnige Tage im Herbst, damit
wir noch einige Radtouren unter-
nehmen können“, sagt Ramona
Lück. Foto: Veronika Lengfelder

Ergebnisse vom
Schützenring

Wallersdorf. Beim letzten Schieß-
abend des Schützenrings erreichten
bei der Luftgewehr Jugend Fiona
Schwaiger 125, Marielle Distler 105
und Manuel Gosch 107 Ringe. Tom
Schwaiger erzielte in der Luftge-
wehr Schützenklasse 171 Ringe. In
der Disziplin Luftpistole Schützen-
klasse schafften Johannes Bugla
167/178 undMelanie Schwaiger 172
Ringe. Johannes Bugla schoss mit
der Freien Pistole 222 Ringe und
Georg Lederer schaffte mit der Ge-
brauchspistole 176 Ringe. Beim
Schießen mit der Sportpistole er-
zielten Erich Brunner 238 und Ge-
org Lederer 254 Ringe. Mit dem Un-
terhebelgewehr erreichten Adolf
Zollner 261 und Georg Hornberger
264 Ringe.
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„Energie-Talk“ bei derMittelstandsunion
Besichtigung des Solarparks – Vorträge von Fritz Gößwein und Daniel Birkeneder

Wallersdorf/Haidlfing. (vl) Die
hohen Energiepreise setzen den
Mittelstand und die Handwerksbe-
triebe massiv unter Druck. Schon
jetzt steigt die Zahl der Insolvenzen:
Ein Viertel mehr als im Vorjahr,
Tendenz steigend. Wie sehen die
energiepolitischen Perspektiven
aus? Die Mittelstandsunion Dingol-
fing-Landau hatte am Mittwoch-
abend alle Interessierten zu einem
„Energie-Talk“ eingeladen.

Am „Solarpark Haidlfing“ be-
grüßte stellvertretende Kreisvorsit-
zende Gudrun Zollner zahlreiche
Anwesende. Johannes Wittmann,
Gesellschafter, erklärte die PV-An-
lage. Auf 18 Hektar Fläche sind
46804 Module aufgestellt, diese er-
zeugen 12000 MWh pro Jahr, Strom
für circa 3 300 Haushalte.
„Schon 2011 hatten wir die Idee,

das Grundstück bot sich an, es liegt
zwischen der Autobahn A92 und
der Bahnstrecke Plattling – Lands-
hut. Im Dezember stand das Vorha-
ben auf der Tagesordnung zu einer
Marktgemeinderatssitzung. Im Vor-
feld hatten wir schon Gespräche mit
den Grundstückseigentümern ge-
führt, die sich positiv gestalteten“,
berichtete Wittmann. Markträtin
Gudrun Zollner bemerkte, damals
war ein „Sondergebiet Solar“ öst-
lich der Ortschaft ausgewiesen. „Es
sollte verhindert werden, dass viele
kleine Flächen ausgewiesen wer-
den.“

Überlegungen zum
Thema Wasserstoff
Im April war Baubeginn, bis 30.

Juni 2012 musste die Anlage in Be-
trieb gehen. Die Zusammenarbeit
mit den hiesigen Partnern ist gut ge-
laufen, nur mit den Wechselrichtern
gab es Probleme. Diese wurden
2018 umgestellt auf Zentralwech-
selrichter, seither läuft’s gut. 100
Schafe von einem benachbarten

Schäfer sorgen für die Rasenpflege
und „das gibt uns ein gutes Gefühl“.
Bemerkt wurde noch, dass es bei
Weitem kein Selbstläufer ist, ein
Wartungsvertrag wurde abgeschlos-
sen.
Mittlerweile ist ein neues Projekt

in Planung. Die umliegenden Um-
spannwerke sind überlastet und es
gibt momentan keine Einspeise-
möglichkeit. „Es wird überlegt, ob
wir mit Solarstrom Wasserstoff zu-
künftig erzeugen und in das Gas-
netz einspeisen wollen, wenn es
technisch umsetzbar ist. 30 Prozent
kann in ein Erdgasnetz in Form von
Wasserstoff beigemengt werden.“
Die Veranstaltung fand ihre Fort-

setzung im Gasthaus „Bräuhof“.
Dort begrüßte Kreisvorsitzender Dr.
Holger Sagmeister die beiden wei-
teren Referenten, Fritz Gößwein,
Vorstand des Deutschen Verbandes

Flüssiggas undMitglied in der ener-
giepolitischen Kommission „Die Fa-
milienunternehmer“, sowie Daniel
Birkeneder von FENECON, Deg-
gendorf.
Fritz Gößwein stellte seine Firma

vor, die 1990 in Wallersdorf gegrün-
det worden war. Nach dreimaligen
Umzügen erfolgte 2003 die Firmen-
gründung in Osterhofen. „Als Pro-
pangas-Händler versorgen wir mit
24 Fahrzeugen und 90 Mitarbeitern
unsere Kunden.“ Die „absolut un-
realistischen“ Ziele der Regierung
für 2030 zumAusbau der Solar- und
Windenergie wurden angezweifelt.
„Es sollten realistische Ziele gesetzt
werden und der Großteil der Inves-
titionen in den Ausbau der Strom-
netze und der Speicherkapazitäten
erfolgen.“
Daniel Birkeneder sprach über

Energiespeicher der Zukunft. FE-

NECON ist ein führender Hersteller
für Stromspeichersysteme im
Heim-, Gewerbe- und Industriebe-
reich. Das Unternehmen aus Deg-
gendorf bietet zudem Energiemana-
gementlösungen für Energieversor-
ger, Fahrzeughersteller und Solar-
parkbetreiber. Die Lösungen ver-
wenden das hauseigene Energiema-
nagementsystem FEMS auf Basis
von OpenEMS und ermöglichen da-
mit netz- und energiewendedienli-
ches Energiemanagement bis hin zu
intelligenter Sektorenkopplung von
Strom, Mobilität und Wärme.
Dr. Holger Sagmeister bedankte

sich bei den drei Referenten und
forderte die Anwesenden auf, sich
bei der Mittelstandsunion zu enga-
gieren. „Je mehr wir sind, umso bes-
ser werden wir wahrgenommen.“
Die Referenten beantworteten noch
spezielle Fragen.

Dr. Holger Sagmeister undGudrun Zollner bedankten sich bei JohannesWittmann, Daniel Birkeneder und Fritz Gößwein
für die Ausführungen. Foto: Veronika Lengfelder

Jahresversammlungdes
Gartenbauvereins

Haidlfing. Am Mittwoch 26. Ok-
tober, findet um 19 Uhr die Jahres-
versammlung des Gartenbauvereins
Haidlfing, Haidenkofen und See
statt. Es sind Neuwahlen und es
werden neue Vorstandsmitglieder
gesucht, Interessenten mögen sich
im Vorfeld bei Irene Waas melden.
Anschließend hält Kreisfachberater
Andreas Kinateder einen Vortrag
zum Thema „Herbst“. Es gibt eine
Blumenverlosung. Alle Mitglieder
sind eingeladen.

Feinstes Typenkabarett
Markus Langer tritt am 15. Oktober auf

Eichendorf. (red) Am Samstag,
15. Oktober, kommt Markus Langer
samt seinem Alter-Ego Sepp Bum-
singer in den Postsaal. Mit im Ge-
päck sein neues Programm „Zeit-
millionär“ mit Typenkabarett vom
Feinsten.
„I derf des“ steht auf Markus

Langers T-Shirt. Groß, mitten auf
der Brust. Und das meint der auf-
strebende, schon öfters mit dem re-
bellischen Polt verglichene Kaba-
rettist gar nicht egoistisch. Viel-
mehr ist er überzeugt davon: Die
Glücklicheren sind die, die sich
nicht drum scheren, was andere
denken. Markus Langers Kunstfi-
guren haben Ecken und Kanten und
ihr absurder Alltag rührt fast zu
Tränen, würde er nicht mit so viel
Witz, Biss und schauspielerischem
Talent von ihnen erzählen. Seine
parodistisch fein modellierten Ty-
pen bringt er mit gut sitzenden
Pointen auf die Bühne. Natürlich

auch den berühmtesten von ihnen,
den viralen Antihelden Sepp Bum-
singer. Einlass ist ab 19 Uhr, Beginn
20 Uhr. Tickets gibt es unter
www.romanhofbauer.de sowie im
Getränkestadl oder im Cactus
Buchladen.

„I derf des“ – unter diesem Motto
nimmt sich Markus Langer allerhand
Freiheiten heraus. Foto: Veranstalter


